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Das Sowjetische Filmschaffen in der Spannung mit der
heutigen Sowjet-Wirklichkeit
von Robert Hotz (Schluß)

Die ungehörte Forderung des Parteiprogramms

Auf dem XXII. Parteikongreß 1961 hatte die Partei ihre grundsätzlichen
Forderungen an eine kommunistische Kunst sehr eindeutig formuliert: «Die Generallinie

bei der Entwicklung von Literatur und Kunst ist die Festigung ihrer
Verbundenheit mit dem Leben des Volkes, die wahrheitsgetreue und künstlerische
Widerspiegelung des Reichtums und der Vielfaltdersozialistischen Wirklichkeit,
die begeisterungsvolle und einprägsame Wiedergabe des Neuen, wirklich
Kommunistischen, und die Anprangerung all dessen, was dem Vormarsch der
Gesellschaft entgegenwirkt.»
Schon wenn man diese Sätze einer genaueren Analyse unterzieht, wird man
feststellen, daß auch hier wieder mit derbekannten Prämisse gearbeitet wurde,
daß der Kommunismus als das absolut Gute und Wahre keiner Kritik bedürfe.
Theoretisch ist es tatsächlich sehr leicht möglich, die Gleichung aufzustellen,
daß alles Mangelhafte, alles Unvollkommene bourgeoise Überbleibsel seien,
die mit dem Kommunismus nichts zu tun hätten, aber praktisch läßt sie sich
nicht verwirklichen. Sie scheitert an der Tatsache, daß es den «Kommunistischen

Menschen» einfachhin nicht gibt. (Die Diskussion, ob es ihn je geben
wird, können wir uns in diesem Zusammenhang ersparen. Die Antwort ergibt
sich aus der menschlichen Struktur von selbst.) Der Marxismus-Leninismus mit
seiner Theorie vom irdischen Paradies und dem damit verbundenen paradiesischen

Menschen sieht sich in der Praxis vor die Tatsache der menschlichen
Kontingenz gestellt, Gut und Böse durchdringen sich in jedem Menschen. Es
wird also letztlich im besten Kommunisten ein Stück Bourgeois mit vorhanden
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